Gedanken zum Herbst
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Dunst steigt auf zu Nebelschwaden
Raben, Krähenruf erschallt,
Äcker brach, Geruch nach Erde 
Blätter bunt an Strauch und Wald.

Laub das fällt, doch Drachen steigen
nun Herbstzeitlosen, blasses Blau,
Eichhörnchen die Nüsse sammeln
durch Windhauch raschelt, welkes Laub.

Äpfel, Birnen, Pflaumen, Nüsse
die liegen sanft im nassen Gras,
bei Sonnenstrahlen, Traubenlese
Kastaniensammeln, Kinderspaß.

Spät abends die Kartoffelfeuer
Laternengang mit Kinderlied,
Buchecker sammeln, Blätter pressen
das Erntedankfest, ein Gebet.

Peter Leitheim.


